
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 43 (1927)

Heft: 42

Nachruf: Totentafel

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


108 SiMfe. fäSösriä. 'Beittrag („Sfteljierblatt'*) r«. 42

[«läge gemacht würben, fonbertt fortgefetst auch au§ ben
Übrigen ^rioatwalbungen bebeutenb ^ö^ere §oljmengen
als In ben Sotjahren auf ben Marft gebraut werben,
@1 liegt ja auf ber |>anb, baf? auch bie Kieinroalb»
bepet bie Ijo^en £>olpreife mögttd^ft auSpnühen fachen,
©te SRunbholjauSfuhr nach ®eutfd|lanb ift immer noch

fehr grofs, nnb ber ißapiet» nnb Schletfholpjport na«
®eutf«Ianb unb ber $fche«oflowafei t)at an gntenfität
nt«t na«gelaffen. ©abei ift aber p bemerten, bafj bie
bie bie Sjährigen S«letfholjetnf«läge bebeutenb über ben.
jenigen bes SorjpreS fiepen. ®ie tnlänbif«e ißapter»
unb geßpffinbuple mu§ |eute bie erhöhten |>oljpreife
ebenfalls entrichten, foba§ eS «r faum langer rnögli«
fein wirb, bur« bie billigeren Sieferungen ben ^o^ge.
f«raubten ©jport aufregt p galten unb ben auSlän»
bif«en ißapterfabrilen bie f«atfe Konfurrenj p fein.
— gür gi«ienf«leifholä wirb beute bur«f«nittli« 23
bis 25 ©drilling per m® bepfßt, waggonoerlaben nie»
ber» unb oberöfterret«if«e Ïufïabefiaiion ; ob ben fiei»
rif«en unb wepfierrei«if«en Stationen 26—29 S«il=
Itng per m®. S«wa«eS gi«ienlanghotä gilt 28—33
Shilling per ra® waggonoerlaben, 4—6 m lange gi«'
tenblöcfer 26—30 Shilling per m®.

MMMMMS.
Semflöeratettg. ©aS ©tbgenöfftf«e SolfSwirtf«aftS»

bepartement patte an bie Kantone eine Stunbfrage in
bepg auf bie Suboentionierung ber SerufSbe»
ratung bur« ben ©unb gerichtet. ®4e Mehrheit ber
Kantone hat bie grage ber 9lotwenbigfeit einer folgen
Suboentionierung bejaht.

^erfottaloerme^rung bei ber fftmpolise! ber Stabt
Hört«. ©er Stabtrat non gört« unterbreitet bem
(Srofjen Stabtrat folgenben Antrag: Sei ber Saupolijei
wirb bie gapl ber te«ntf«en älffifienten non 4 auf 7

unb biejentge ber Kanjlifien unb Kanjletgehülfen oon 3

auf 4 erhöht, fowie bie ©teile eines Sbefs ber ©erüft»
fontroße mit ©Inrethung in bie SefolbungSïlaffe VII ge»

f«affen. ®ie ©ef«äftSlsfi ber ©aupolijei pat in ben
legten Haaren wefentli« pgenommen, unb pr Skrme'p
rung ber ÜIrbeit haben beigetragen ber ©rlaff ber ftäbti-
f«en |>elmatf«uhoerorbnung, unb bie Sepanblung ber
@efu«e um Sewißigung pr 2luffteBung oon Senjln«
tanfS. ©te Sorf«riften für ben 0«uts beb Stabt» unb
2anbf«aftSbtlbeS ijaben ft« in ber ißrajiS als reoiftonS»
bebürftig erwiefen. ©er Stabtrat wirb bem ©rojjen
Stabtrate in nädfjfter geil Inträae unterbreiten für bie

Seteittfa«ung beS SerfahrenS. Hn ber Stabt güri«
fei bie Sautätigfeit gur^eit auprorbentli«
rege, erflärt ber Stabtrat, unb e§ fei nidjt anpnehmen,
ba| fie in gleichet Stärfe anhalten werbe; immerhin fei
bamit p rennen, bafj fie an« in gufunft wefentli«
umfangreicher fein werbe, als In ben legten Haaren oor
bem äBeltfrtege. Seit bem Hatjre 1923 fei bie Sau«

polijei mit Slrbeit berart belaftet, ba| eS ihr trots Ö&er«

jeit arbeit be§ ißerfonalS nicht möglich fei, bie ©efdffäfte
mit ber wünfdhbaren Sorgfalt unb Sftaf«heit p erlebigen,
©te Hnanfprudhnabme ber tecl)nif«en Slffiftenten burdh
Sureauarbeit unb SluSîunfterteilung habe p einer 93er=

fümmerung beS wichtigen iufjenbtenpS geführt, bie ni«t
weiter anbauetn bürfe, wenn bie Saupolijet ihre luf -

gäbe ri«ttg erfüllen foHe. 3lu« bie Kanjlei fei über»

lafiet unb baher mit ben Iröeiten im SRüdtftanb. SSßie

bei ben technifchen Iffifienten fei au« bei ber ©eräft»
fontroße eine ^erfonaloermehrung nötig. ®ie oorge»
f«lagene i)3etfonaltJermehrung erhöht bie bejüglid|e $ah=
reSauSgabe um gr. 27,490,

©ine nene Drgcl in iSatè (Hü««). (Korr,) ©ine
neue Drgel für bie im legten ^erbft eingeweihte ®ia=
fpora»Äir«e in SSalb (Hüridh) geht biefer ©age ihrer
Sollenbung entgegen. Ste ftammt aus ber beftbefann*
ten Drgelbauftrma ©ebrüberSpüt in SRapperS wil
am Hürichfee. ®ie Koßaubation unb nachherige ïir«»
tt«e ©inweihung wirb an einem ber erften Sonntage
beS iötonalS gebruar 1928 pttfinben.

Harblöpfeife für ben S««»eijer ISonfuœ (per 100 kg) :

Hn SBagen oon 10 ©onnen gr. 37.—
5 39

Qn Sieferungen über 1000—4950 kg „ 40.—

„ 200-1000 „ „ 41.-
50- 200 42.-

SOßare, ohne Serpacfung, franîo ©albahnftation beS

©tnpfängerS. 8"f«laS »on gr. 2 für Spejialförnungen
oon 1—50 mm. ®ie Karbibttommeln tönnen pm 3ieu=

füßen an bas liefetnbe Katbtbwerf eingefanbt werben,
©te SBerfe liefern p ungefähren Selbftfoften audh neue
©rommein. („3eitfdhrift für S«wet§tedhnif.")

Cofentafcl.
f Santneipr grtê ünoff in Hör'«- Hut" $ta«

fdhteb biefeS weit herum befannten SaufadhmanneS wirb
ber „91. g, g." noch berichtet : grits 9iuoff war bet
Sohn oon ©ottlieb 9tuoff, Saumeifter in gürich ; in ber
alten ©emetnbe Melbach geboren, befudhte er bie Schulen
oon Melbach unb fwtttngen, nachher baS ©edhntfum
SBinterthur unb fpäter Surgborf, um atSbann eine pra!=
tif«e Sehre burdhpmashen. Später trat er als 2lnge=

fteßter in baS oäterlidhe @ef«äft ein, würbe Mitinhaber
beSfelben unb übernahm nach bem iMcEtritt bei Saterl
bie tedhnifdhe Seitung ber gtrma. Sßon ben burdh th"
ausgeführten öffentli«en Sauten feien baS Krematorium
mit ben grlebljofanlagen, bie glughaßen ©übenborf fo=
wie bet Sahnhof SBSebiïon erwähnt. Seit einiger geit
machte fidh bei bem fdjetnbar îerngefunben Manne etn

|>er§Ieiben bemetfbar; oorle^ten SamStag woßte er feit
längerer geit wteber einmal an einem Stnlafj teilnehmen,
oon bem er nicht wieber hetwlehren foßte.

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
Präzisgezogene Halerlallen
in Eisen und Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fahrikation und Fassondreherei.
Transtnissionswelien. Band-
eisen u. Bandstahl kaltgewalzt.
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schlüge gemacht wurden, sondern fortgesetzt auch aus den
übrigen Privatwaldungen bedeutend höhere Holzmengen
als in den Vorjahren auf den Markt gebracht werden.
Es liegt ja auf der Hand, daß auch die Kieinwald-
besitze? die hohen Holzpreise möglichst auszunützen suchen.
Die Rundholzausfuhr nach Deutschland ist immer noch
sehr groß, und der Papier- und Schleifholzexport nach
Deutschland und der Tschechoslowakei hat an Intensität
nicht nachgelassen. Dabei ist aber zu bemerken, daß die
die diesjährigen Schleifholzeinschläge bedeutend über den-
jenigen des Vorjahres stehen. Die inländische Papier-
und Zellstoffindustrte muß heute die erhöhten Holzpreise
ebenfalls entrichten, sodaß es ihr kaum länger möglich
sein wird, durch die billigeren Lieferungen den hochge
schraubten Export aufrecht zu halten und den auslän-
dischen Papierfabriken die scharfe Konkurrenz zu sein.
— Für Fichtenfchleifholz wird heute durchschnittlich 23
bis 25 Schilling per bezahlt, waggonverladen nie-
der- und oberöfterreichische Aufladestation; ob den stei-
rischen und westöstsrreichischen Stationen 26—29 Schil-
ling per m°. Schwaches Fichtenlangholz gilt 28—33
Schilling per rn° waggonverladen, 4—6m lange Fich-
tenblöcker 26—30 Schilling per m°.

»mchîeàtî.
Berufsberatung. Das Eidgenössische Volkswirtschafts-

département hatte an die Kantone eine Rundfrage in
bezug auf die Subventionierung der Berufsbe-
ratung durch den Bund gerichtet. Die Mehrheit der
Kantone hat die Frage der Notwendigkeit einer solchen
Subventionierung bejaht.

Persoualvermehrung Sei der Baupolizei der Stadt
Zürich. Der Stadtrat von Zürich unterbreitet dem
Großen StadLrat folgenden Antrag: Bei der Baupolizei
wird die Zahl der technischen Assistenten von 4 auf 7

und diejenige der Kanzlisten und Kanzleigehülfen von 3

auf 4 erhöht, sowie die Stelle eines Chefs der Gerüst-
kontrolle mit Einreihung in die Besoldungsklasse VII ge-
schaffen. Die Geschäftslast der Baupolizei hat in den
letzten Jahren wesentlich zugenommen, und zur Vermeh
rung der Arbeit haben beigetragen der Erlaß der städti-
schen Hsimatschutzverordnung, und die Behandlung der
Gesuche um Bewilligung zur Aufstellung von Benzin-
tanks. Die Vorschriften für den Schutz des Stadt- und
Landschaftsbildes haben sich in der Praxis als revisions-
bedürftig erwiesen. Der Stadtrat wird dem Großen
Stadtrate in nächster Zeit Anträge unterbreiten für die

Vereinfachung des Verfahrens. In der Stadt Zürich
sei die Bautätigkeit zurzeit außerordentlich
rege, erklärt der Stadtrat, und es sei nicht anzunehmen,
daß sie in gleicher Stärke anhalten werde; immerhin sei

damit zu rechnen, daß sie auch in Zukunft wesentlich
umfangreicher sein werde, als in den letzten Jahren vor
dem Weltkriege. Seit dem Jahre 1923 set die Bau-

polizsi mit Arbeit derart belastet, daß es ihr trotz über»
zeitarbeit des Personals nicht möglich sei, die Geschäfte
mit der wünschbaren Sorgfalt und Raschheit zu erledigen.
Die Inanspruchnahme der technischen Affistenten durch
Bureauarbeit und Auskunfterteilung habe zu einer Ver-
kümmerung des wichtigen Außendienstes geführt, die nicht
weiter andauern dürfe, wenn die Baupolizei ihre Auf
gäbe richtig erfüllen solle. Auch die Kanzlei sei über-
lastet und daher mit den Arbeiten im Rückstand. Wie
bei den technischen Assistenten sei auch bei der Gerüst-
kontrolle eine Personalvermehrung nötig. Die vorge-
schlagen« Personalvermehrung erhöht die bezügliche Iah-
rssausgabe um Fr. 27,490.

Eine neue Orgel in Wald (Zürich). (Korr.) Eine
neue Orgel für die im letzten Herbst eingeweihte Dia-
spora-Kirche in Wald (Zürich) geht dieser Tage ihrer
Vollendung entgegen. Sie stammt aus der bestbekann-
ten Orgelbaufirma Gebrüder Spät in Rapperswil
am Zürichsee. Die Kollaudation und nachherige kirch-
liche Einweihung wird an einem der ersten Sonntage
des Monats Februar 1928 stattfinden.

KmSwpreise Mr den Schmelzer Konsum (per 100 KZ) :

In Wagen von 10 Tonnen Fr. 37.—
F Zg

In Lieserungen über 1000—4950 „ 40.—
200-1000 41.-
50- 200 42.-

Ware, ohne Verpackung, franko Talbahnstation des

Empfängers. Zuschlag von Fr. 2 für Spezialkörnungen
von 1—50 mm. Die Karbidtrommeln können zum Neu-
füllen an das liefernde Karbidwerk eingesandt werden.
Die Werke liefern zu ungefähren Selbstkosten auch neue
Trommeln. („Zeitschrift für Schweißtechnik.")

Tsàtafe!.
î Baumeister Fritz Ruoff in Zürich. Zum Hin-

schied dieses weit herum bekannten Baufachmannes wird
der „N. Z. Z." noch berichtet: Fritz Ruoff war der
Sohn von Gottlieb Ruoff, Baumeister in Zürich; in der
alten Gemeinde Rtesbach geboren, besuchte er die Schulen
von Riesbach und Hotttngen, nachher das Technikum
Winterthur und später Burgdorf, um alsdann eine prak-
tische Lehre durchzumachen. Später trat er als Ange-
stellter in das väterliche Geschäft ein, wurde Mitinhaber
desselben und übernahm nach dem Rücktritt des Vaters
die technische Leitung der Firma. Von den durch ihn
ausgeführten öffentlichen Bauten seien das Krematorium
mit den Friedhosanlagen, die Flughallen Dübendorf so-
wie der Bahnhos Wiedikon erwähnt. Seit einiger Zeit
machte sich bei dem scheinbar kerngesunden Manne ein

Herzleiden bemerkbar; vorletzten Samstag wollte er seit
längerer Zeit wieder einmal an einem Anlaß teilnehmen,
von dem er nicht wieder heimkehren sollte.

Vereinigte vrakt^verke rX.-(Z.» kiel
prssîsgsîvgsns I4sterlsllsn
in LÎSGK und aller- ?roki!e,
kür silsKàinendAu. Zàrsuben-

und kÄssonürekerei.

SßSEN U. VSNÂSîSiKl kalt^ervalrt.
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f ShsKelf fDleger, alt Sapejiemmeißer to SM#,
ift am 12. Januar In feinem 63. UterêjalfE geworben.

f QafßS ©ottlied ©aetr, îutmitorettfaôrilant to
©uratsroalö (Sent), if! am 15. Januar im Site oon
53 fahren geftotkn.

f ©emtot ftottori, Sflisœietftes 5» ©olotfjurtt, ift
am 12. Qanuar im liter oon 48 Qatirem geftorben.

«m Is faute. — St Me frails,
ff*§ei.

ME. ^teSsjsf®«, Äcsmf®» «aïs ÜKlei$$8«to$e saesi»
weSes biete Sabîdï sridp œfg«;»«sse8 ; berartig® Sttjefges
gePrea ta bea 3*fer«teteteil beS ötatteg. — 5Be» gsage«
welche „nates fgljiffise" erfheinett foEea, wolle man 5© Ctf.
te Sfîasïen (für gssfeœbung Öse Offerten) unb wenn bie gragt
mit Sbseffe beS gragefisSerîS etfcpteen foH, SO ®t6. beilege«,
©earn leise Stn*fea mitgefdiÄt »eefcee. tatst bie Steeg«
ffittS« csfgesswsmets Metrie®.

73©. SMher gnchmrctm gibt Stuffchluf? über bie Sor» unb
SHacpeüe oon ©befpufc gegenüber gewöhnlichem garbanftrlch
©eiche aWif^ungSoeibättniffe finb bie oorteilbaftefieri? Sraucb»
bare Sorfdjläge für bie ©îlbftBereitung oon ©aelpuhmaterial
werben entfprehenb pnoriert. gufc^riften unter ©hiffre 730 an
bie ©jpeb.

731a. ©er liefet t ©aljenlager für StoHwagen unb Inf»
fübroernibtung pm Sluffübren oon SRunbhoIj auf fjolpiagen?
b. SB« bätte einen ÎIeineren, gut erhaltenen ©eHesibod abp»
geben V Offerten mit ißreig an §anä ®a|taben, ScSgerei, gceE»

büp (Sutern).
738. Ser liefert gräfenmeEen mit Rugeltoger nnb p

welchem ^rei§? Offerten unter ©hiffre 732 an bie ©jçpeb.
733. ©er hätte einen gebrausten, gut erhaltenen Sohr»

fiänber abpgeben pnt Sanglocbbohten Offerten mit if5rei?an=
gaben unter ©hiffre 733 an Me @£peb,

734. SBer hätte eine Sobr» unb @temm»SWafd)ine pm
Mnfdjrauben an ein ÇoIpefteK abpgeben ober wer liefert folche
fofort reu? Offerten mit ^reigangabe unter ©hiffre 734 an bie
©jpebitio«.

735. Ses liefert Sabelfteine für bie ©ignaHeitung einer
©djie&anlage. 300 mV Offerten unter Sngabe ber ©rüfse her
Steine unb greife unter ©hiffre 735 an bie ©jpeb.

733. ©er tünnte gebrauchtet Sebmwaljwert mit 2 ©aljen
oon je 300 mm Sänge unb ca. 300 mm ,®nr«bmeffer abgeben?
Offerten unter ©blffr® 736 an bie ©ppeb.

737. ©er bat gut erhaltenen ®le!tro=Sltotor, ea. 6—7 HP,
220 Sott, 1450/50, abpgeben? Offerten an gang guppinger»
Staitafie 65, Sern.

738. ©er hätte 1 ®rebftrom=aiîotor, 2-3 PS, 350 Sott
unb 1 ®if(hbohratßfdhir e abpgeben? Offerten mit fßreigangaben
unter ©hiffre 738 an bie @£peb.

739. ©er hätte abpgeben einen plinbetförmigcn, inwenbig
nerjinften ©offabebälter oon 1500—2000 1 gnbalt? Offerten
unter ©hiffre 739 an bie @£peb.

740. ©er hat gut erhalten e§ IKollgeleife, 50 cm ©pur,
60 mm Stoff!, fofort preiswert abpgeben? Offerten unter
©hiffre 740 an Me @gpeb.

741. ©te fachen eine gebrauchte, gut erhaltene ©cbladeö»
plattenprsffe für Patten big pr ®!Öjie »an 60x40 cm unb oer»
fdliebenen ©tärten, ferner 200—300 m ®e!eife oon 60 cm ©pur»
weite unb 4 ©rebfdjeiben con 180 cm ®urchraeffer. Offerten
unter ©hiffre 741 an bie ©jpeb.

74%. ©er hätte tauf* ober miefweife abpgeben gebrauchte
Siech» ober 3Uaune§mann=Säbien oon 30—35 cm Sichtweite pr
©offerableitung an einer SadjtorreEHon Der Ifefert obige
Stühren, eoent. neu? Offerten an Q. Sernagconi, Saigthal.

743. Der liefert trocîene, eoent. gebämpfte Äpfel», Sirn»
nnb fitrfchbansnbretter in ®teüen oon 21—27 mm? Offerten mit
Sin gäbe bei ^reifeg unb Quantumg unter ©hiffre 743 an bie
©jpebition.

744. Der hat abpgeben gebrauchte, aber gut erhaltene
Ropfbrehbant, Panfcbeibenburdjmeffer ca. 1000 mm? Offerten
unter ©hiffre 744 an bie ©jrpeö.

745. SBer bätte eine ältere Stetnbredcmafdune abpgeben?
Offerten an Suj. Sampert, Slaurermeiffer. SJliebwbttren (@t ©an.).

746. Der hätte ältere, gut erhaltene ®rani8miffion, jirla
3 50 m lang, 45 mm ®urchm., mit 3 SHatgfdjraierlagern unb 1

Stiemenfcheibe, 550 mm ®ur<hmeffer, 150—180 mm breit, abp»
geben? Offerten an Äb. Sehner, gimmeret, lübtligen (Sern).

747. ©er liefert gcmenffoctel, 40 cm hoch, untere Sseite
30—35 cm, obere Streite 25 cm, famt äementfteßriemerc, franto
SanfteHe Büxich unb Umgebung? Offerten an ^annfabrit ©djmibt,
Sonffetten.

748. ©er liefert ca. 6 nr Särchenbretter 40 mm, ooßffänbig
trotten nnb aftfrei? Offerte« an g, Rüpfes, Rüfetei, ©orb (Sern).

5t8

74©. ®ie oiele PS Rräfte tünnen gswonnem werben oon
einer Saffeimenge am llcberlauf gerne ffen oon 100x10—12 cm
unb 7,5 m ®efäÜe? ©er erfteßt neue Xurbine an bie fchon be»

fteheabe Sohrleitung oon 350 mm ©urchmeffer mit ®toffel!Ioppe
nnb p welkem greife Offerten unter ©hiffre 749 an bie ©jpb.

75®. ©er hätte abpgeben 1 ®ructmaIäen»®fnriiht«Bg für
einen ©tafa|gatter unb 2 sMoctmagen? Offerten an Silb. SHäen»
batler, Säge, gegangen (Sofellanb).

751. ©er liefert neu ober gut erhatten einen linten nnfe
einen rechten eifesnen Sanbfägetif^ für 90er 'iKoUen Smbfägen,
fowi® 1 boppeïfpinbtigen ei fer«en ftefjlmafchtnentifdj Offerten
unter ©hiffre 751 an bie @jpeb.

75%. ©er liefert prima dfchenftäbe 32/32 mm, 180 cm
lang (SobenffüdEe) nnb 30/30 mm, 240 cm lang, tantig gefchnitten
Sieferung non je 1000 @tüct. Offerten mit seigangabe an 3£.

giilbbranb, me^. SRcchenmachetei, 3luw (St. ©allen).
753. ©er liefert ©paltmafdjtne, neu ober gebraucht, in

mögltdhff einfacher Ronftruttion? Offerten mit ifSreigangäbe unter
©hiff®® 753 an bie ©gpeb.

754. ®er liefert oftfreie (Stäbe aug Sinbenholj, 250 m
lang, 30x30 am? Offerten mit greifen an S. Sdjneiber,
©agnerei, Slngel, ®iehbach (Sern).

755. ©er liefert ©ifenfehrauben für Rlaoierftühle in 25 cm
Sänge Offerten mit Sreigangabe an Q. Sitegert, raech- ®eechg»
lerei, §tüti b. Süren (Sern).

756. ©er liefert Strnbaumbretter, 50 mm gefchnitten,
wenn mßglieh 2 goijre gelagert? Offerten mit ^reigangabe an
g, ütegert, mech» ® cec^Sterei, Sdüti b. Süren (Sern).

757. ©er hätte für einen Xrattor einen 50—100 Sentner
tragfähige« anhänaewagen abpgeben? ©oentueE îommt ältereg,
gut erhaiteneg 8®Pmagen»©haffi ohne Sltotor in /frage. Offerten
an Soi Sang, ©ägerei, ©ochborf.

758. ©er liefert gut trodeneS Ricfdjbaumholj 35—75 mm
nnb Snchenholî 45 mm bid gefchnitten? Offerten au ffr. ©eber®
©chmib, Sohlen (Äargan).

759. ©er hätte abpgeben 2 @tüd 8ahnfchienen, ea. 80 cm
lang, mit ca. 6 mm 3ahnftärte, mit 2 paffenben 3ahnräbli? Of®
fetten an Ripfer, SWübelfthreiner, ®rub (Sern).

760. ©er hätte 2 gebraucht®. 0ut erhaltene ober neue Stahl»
wellen, 3 m lang, 45—50 mm bid unb 1 ©tatjlweïïe, 2 m lang, ca.
60—65 mm bid mit 2 ntebern Sconplagern ahjuaeben, auf 3es
mentfodel p montieren? Offerten an $eter 3J), gurbriggen,
Mübelf^reinerei, @aai»§ee (©aßii).

761. ©er hat gebrauhten 5 PS SRohöImotor abpgeben
®er SDÎotor muh in einwarbfretem Suftanfie fein nnb erbitte um
bieSbegügl. Sreigangabe unter ©hiffre 761 an bie @£P=b.

76%. ©er wütbe für ein §obelwert bag Schärfen oon
97ut» unb Rammfräfern für SBben, Realien» nnb gagtäfer über®
nehme«? Offerten unter ©Iffff®® 762 an bie ©jpeb.

JVsmorteB.
Sluf grage 705. Sagger liefert 3h"®« bie girma Stöbert

®olbf<h«itbt, ©affenplahürahe 37/39, 3ürid).
?Iuf grage 710. ®ie 1.»®. Olraa in Ölten liefert alg
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î Swdslf Meyer, alt Tapeziermeister w Zürich,
ist am 12. Januar in seinem 63. Alterêjahr gestorben.

î Jakob GsttlieS Baer, TurmahrenfaSrikant in
SumiswKlh (Bern), ist am 15. Januar im Alter von
53 Jahren gestorben.

î Gemwi Partsri, BaWMZister i» SolotHNrn, ist
am 12. Januar im Alter von 48 Jahren gestorben.

» »er Vms. — » «e PrW.
MKMN°

KW. WsàWfs-. T«Usch- «nb AMeitsgsfRHe Weà
àW diese IZubrik «icht Mg«s«We«; derartige Mzeigss
gehbre« is des JKfessteWteil des Blattes. — Den Frag«
welche Chiffre" erscheinen Men, wolle ma« SB Ws°
w Maà (für Zuseàng der Offerten) und wmn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, KV TtS. beilegen.
WeKK kàe MarkêK Witg-efchiM »erdeik. S«WW bis FraW
«iHi WfK«smW« wsàî

73V. Welcher Fachmann gibt Ausschloß über die Vor- und
Nachteile von Edelputz gegenüber gewöhnlichem Färban strich
Welche Mischungsverhältnisse sind die vorteilhaftesten? Brauch-
bare Vorschläge für die Selbstbcreitung von Eoelputzmaterial
werden entsprechend honoriert. Zuschriften unter Ehiffre 730 an
die Exved.

731 s. Wer liefert Walzenlager für Rollwagen und Auf-
führvornchtung zum Aufführen von Rundholz auf Holzwagen?
d. Wer hätte einen kleinere», gut erhaltenen Wellembock abzu-
geben? Offerten mit Preis an Hans Dahiuden, SKgsrei, Hell-
bühl (Luzern).

7NK. Wer liefert Aräsenwellen mit Kugellager und z«
welchem Preis? Offerten unter Chiffre 732 an die Exped.

733. Wer hätte einen gebrauchten, got erhaltenen Bohr-
ständer abzugeben zum Langlochbohren? Offerten mit Preisan-
gaben unter Ehiffre 733 an die Exped.

Wer hätte eine Bohr- und Stemm-Mafchine zum
Anschraube» an à Holzgestell abzugeben oder wer liefert solche

sofort reu? Offerten mit Preisangabe unter Ehiffre 734 an die
Expédition.

?M. Wer liefert KabeWàe für die Signalleitung einer
SchieKanlags. 300 m? Offerten unter Angabe der Größe der
Steine und Preise unter Ehiffre 735 an die Exped.

733. Wer könnte gebrauchtes Lehmwalzwerk mit 2 Walzen
von je 300 mm Längs und ca. 300 mm Durchmesser abgeben?
Offerten unter Ehiffre 736 an die Exped.

737. Wer bat gut erhaltenen Elektro-Motor, ea. 6—7 lip,
220 Volt, 1450/50, abzugeben? Offerten an Hans Zuppinger,
Muristraße 65, Bern.

738. Wer hätte 1 Drehstrom-Motor, 2-3 ?Z. 350 Volt
und 1 Tifchbohrmaschir e abzugeben? Offerten mit Preisangaben
unter Ebiffre 738 an die Exped.

73K. Wer hätte abzugeben einen zylinderförmigrn, inwendig
verzinkten Wasserbehälter von 1500—2000 I Inhalt? Offerten
unter Wiffre 739 an die Exped.

74V. Wer hat gut erhaltenes Rollgeleiss, 50 cm Spur,
60 mm Profil, sofort preiswert abzugeben? Offerten unter
Ehiffre 740 an die Exped.

741. Wir suchen eine gebrauchte, gut erhaltene Schlacken-
plattenprîssê für Platten bis zur Größe von 60x40 cm und ver-
fchiedenen Stärken, ferner 200-300 m Geleise von 60 cm Spur-
weite und 4 Drehscheiben von 180 cm Durchmesser. Offerten
unter Cbìfire 741 an die Exped.

74S. Wer hotte kauf- oder mietweise abzugeben gebrauchte
Bleck- oder Maunesmann-Rödren von 30—35 cm Lichtweite zur
Wofferableitung an einer Bachkorrektion? Wer liefert obige
Röhren, event, um? Offerten an I. Bernasconi, Balsthal.

743« Wer liefert trockene, event, gedämpfte Apfel-, Birn-
und Kirschbaumbretter in Dicken von 21—27 mm? Offerten mit
Angabe des Preises und Quantums unter Ehiffre 743 an die
Expedition.

744. Wer hat abzugeben gebrauchte, aber gut erhaltene
Kopfdrehdank, Planscheibevdurchmcsser ca. 1000 mm? Offerten
unter Ehiffre 744 an die Exped.

74Z. Wer hätte eine ältere Steinbreckmaschwe abzugeben?
Offerlen an Luz. Lampert, Maurermeister. Niederbüren (St Gall.).

743. Wer hätte ältere, gut erhaltene Transmiffion, zirka
3 60 m lang, 46 mm Durchm., mit 3 Rwgschmisrlagern und 1

Riemenscheibe, 550 mm Durchmesser, 150—180 mm breit, abzu-
geben? Offerten an Ad. Lehner, Zimmerei, Rüdtligen (Bern).

747. Wer liefert Zementsockel, 40 cm hoch, untere Breite
30—35 cm, obere Breite 25 cm, samt Zemsntstekrieme», franko
Baustelle Zürich und Umgebung? Offerten as Zaunfabrik Schmidt,
Boustetten.

748. Wer liefert ca. K m^ Lärchenbretter 40 mm, vollbändig
trocken «nd astfrei? Offerten an F. Küpfer, Küfer ei, Word (Bern).

5oS

74V. Wie viele Kräfte können gewonnen werden von
einer Waffermenge am Ueberlauf gemessen von 100x10-12 cm
«nd 7.5 m MfäLe? Wer erstellt neue Turbine au die schon be-
stehende Rohrleitung von 350 mm Durchmefser mit Drosselklappe
und zu welchem Preise? Offerten unter Ehiffre 749 an die Expd.

7EV« Wer hätte abzugeben 1 Druckwalzen-Einrichtomg für
einen Ewsatzgatter und 2 Blockwagen? Offerre« an Alb. Ricken-
bâcher. Säge. Zöglingen (BoseUand).

7S1. Wer liefert neu oder gut erhalten àeu linken und
einen rechten eisernen Bandsägetisch für Sver Rollen Bandsägen,
sowie 1 doppelfpindligen eisernen Kehlmaschimentisch? Offerten
unter Ehiffre 751 an die Exped.

7ZA. Wer liefert prima Gscheustäbe 32/32 mm, 180 cm
lang (Bodensiücke) und 30/30 mm, 240 cm lang, kantig geschnitten?
Lieferung von je 1000 Stück. Offerten mit P-eisangabe an X.
Hildbraud, mech. Rechenwacherei. Auw (St. Gallen).

7ZI. Wer liefert Spaltmaschwe, neu oder gebraucht, in
möglichst einfacher Konstruktion? Offerten mit Preisangabe unter
Ehiffre 753 an die Exped.

7Z4. Wer liefert astfreie Stäbe aus Lindenkolz, 250 m
lang, 30x30 mm» Offerten mit Preisen an R. Schneider,
Wagnerei, Angel, Dießbach (Bern).

7ZF. Wer liefert Eisenschrauben für Klavierstühls in 25 cm
Länge? Offerten mit Vreisaugabe an I. Megert, mech. Dcechs-
lerei, Rüti b. Bären (Bern).

7ZK. Wer liefert Birnbaumbretter, 50 mm geschnitten,
wenn möglich 2 Jahre gelagert? Offerten mit Preisangabe an
I. Megert, mech. Drechslerei. Rüti b. Büren (Bern).

7K7« Wer Härte für eine» Traktor einen 50—100 Zentner
tragfähigen Anhängewagen abzugeben? Eventuell kommt älteres,
gut erhaltenes Lastwagen-Ehaffi ohne Motor in Frage. Offerten
an Jos. Lang. Sögsrei, Hochdorf.

7Z8. Wer liefert gut trockenes Kirschbaumholz 35—76 mm
und Buchenholz 45 mm dick geschnitten? Offerten an Fr. Weber-
Schmid, Wahlen (Aargau).

73S. Wer hätte abzugeben 2 Stück Zahnschienen, ca. 80 cm
lang, mit ca. 6 mm Zalwstärks, mit 2 paffenden Zahnrädli? Of-
fertsn an E. Kipfer, MSbelschreiner, Trub (Bern).

73V. Wer hätte 2 gebrauchte, gut erhaltene oder neue Stahl-
wellen. 3 m lang, 45—50 mm dick und 1 Stahlwelle, 2 m lang, ca.
KV—65 mm dick mit 2 niedern B-onzelagern abzugeben, auf Ze-
msntsockel zu montiere»? Offerten an Peter M. Zurbriggen,
Möbelschremerei, GaaZ-Fee (Wallis).

731. Wer hat gebrauchten 5 PZ Rohölmotor abzugeben?
Der Motor muß in einwandfreiem Zustande sà und erbitte um
diesbezügl. Preisangade unter Ehiffre 761 an die Exp-d.

73Ä. Wer würde für ein Hobelwerk das Schärfen von
Nut- und Kammfräsern für Böden, Krallen- und Fasläfer über-
nehme»? Offerten unter Ehiffre 762 an die Exped.

KMMMK.
Auf Frage 7VK. Bagger liefert Ihnen die Firma Robert

Goldschmidt, Waffenplatzstraßs 37/39, Zürich.
Ruf Frage 71V. Die A.-G. Olma in Ölten liefert als

W. M«Mz> Ingenieur MIN. iüolt K Isizz Türied
T-sg«? muck lSnuosâ s 7
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